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Vorlesungen








33127


Russland im 17. und 18. Jahrhundert	Völkl


Mi, Fr 8 – 9	Beginn: 17.04.2002


	Raum: H 6





Die Vorlesung behandelt die Geschichte Russlands von der „Zeit der Wirren“ über die Epo�che Peters des Großen bis zu Katharina der Großen. Es sollen die außen- und innenpolitische Entwicklung sowie der Werdegang von Staat, Gesellschaft und Kultur dargestellt werden. Be�sonderes Augenmerk gilt der sozialen Problematik (Agrarverfassung, Bauernaufstände, Ent�stehung des Kosakentums).





Literatur: Stökl, G.: Russische Geschichte, 1997; Hösch, E.: Geschichte Russlands, 1996.








33128


Ostmittel- und Südosteuropa in der Zwischenkriegszeit	Völkl


Di, Do 8 – 9	Beginn: 16.04.2002


	Raum: H 8





Nach dem Zerfall des Osmanischen Reiches, des Zarenreiches und der Habsburger Monarchie entstanden im östlichen und südöstlichen Europa neue Staaten. Die Veranstaltung informiert allgemein über diese vom Baltikum bis Griechenland reichende „Staatenwelt“ und geht auf spezifische Probleme ein (Bodenreformen, Minderheiten-Frage, Verfall der Demokratien, Bündnissysteme u.a.).


�
Hauptseminar








33149


Grenz- und Minderheitenprobleme im östlichen Europa


(Zwischenkriegszeit)	Völkl


Fr 12 – 14	Beginn: 19.04.2002


	Raum: PT 2.0.8





In Ergänzung der Vorlesungen werden einzelne Themen vertieft behandelt.





Teilnehmerkreis: Studierende des Faches „Geschichte Ost- und Südosteuropas“.


�
Oberseminar








33159


Oberseminar für Doktoranden, Magistranden und


Bearbeiter von Zulassungsarbeiten	Völkl


Fr 14 – 16	Beginn: 19.04.2002


	Raum: PT 2.0.8





Teilnehmerkreis: Studierende des Faches „Geschichte Ost- und Südosteuropas“.


�
Veranstaltung im Rahmen des Bohemicums





36423


Proseminar: Frauengestalten und Weiblichkeit


im tschechischen Geschichtsbild	Luft


Mo 14 –16	Beginn:15.04.2002


	Raum: s. Aushang





In dem Proseminar werden feminine Elemente im tschechischen Geschichtsbild und -mythos des 19. und 20. Jahrhunderts behandelt. Frauen spielten in der tschechischen Nation eine grö�ßere Rolle als in anderen mitteleuropäischen Gesellschaften. Die Spezifika sind Thema; das Spektrum der zu untersuchenden Aspekte reicht vom Bild der Sagengestalt Libussa über die Rolle der Handwerkerfrauen in der Revolution von 1848 und über die Journalistin Milena Jesenská bis hin zu Olga Havlová. 





Literatur: Hoensch, J.: Geschichte Böhmens, 3.Aufl. München 1997; Iggers, W.: Frauen�leben in Prag, Wien 2000; Wagnerova, A.: Milena Jesenská, Frankfurt/M. 1997. 





Teilnehmerkreis: Studierende des Bohemicums oder der Fächer „Geschichte Ost- und Süd�osteuropas“. Tschechische Sprachkenntnisse sind nicht erforderlich. 





Sonstige Bemerkungen: Anmeldung durch Listeneintrag im Sekretariat des Lehrstuhls Prof. Luttenberger (PT 3.1.67). 
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